
Gottfried Keller (1819-1890)

Ein schuldlos Unwahrer
Launig erlog die Natur und bemalte den stattlichen Golem,
Dann, auf sich selber gestellt, log das Gebilde sich durch;
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Was er berührt, wird unwahr, Gold zu gleissendem Tombak,
Kläglich im festlichen Krug macht er zu Wasser den Wein!

 

Möchte Natura naturans mit solchem Betrieb uns verschonen,
Laufen ja mehr als genug wirkliche Schelme herum!
(54 Wörter)
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